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(57)  Die Erfindung betrifft ein Abschlussprofil (1) fir
den Randabschluss von Balkonen (7) oder Terrassen
oder dgl. mit einer Drainageschicht (6), aufweisend einen
im wesentlichen parallel zur Drainageschicht (6) verlau-
fenden Befestigungsschenkel (2) sowie mindestens ei-
nen Abdeckschenkel (3) zum Abdecken des Randes (15)
des Balkons (7), der Terrasse oder dgl., wobei die Drai-
nageschicht (6) oberhalb der Oberseite des Befesti-
gungsschenkels (2) angeordnet und bis in den Bereich
von in dem Abdeckschenkel (3) oder angrenzend an den

Abschlussprofil fiir den Randabschluss von Balkonen oder Terrassen oder dgl. mit einer

Abdeckschenkel (3) vorgesehenen Ablauféffnungen (8)
verlauft. In oder an dem Abdeckschenkel (3) ist eine ta-
schenartige Aufnahme (4) derart gebildet, dass der
Randbereich (16) der Drainageschicht (6) nach deren
Verlegung und der Zuordnung von taschenartiger Auf-
nahme (4) und Randbereich (16) der Drainageschicht (6)
und der Bereich der Ablauféffnungen (8) geschiitzt ge-
geniber Eindringen anschlieend verarbeiteter Sub-
stanzen und/oder Partikel des Schichtaufbaus des Bal-
kons (7) oder der Terrasse in der taschenartigen Aufnah-
me (4) aufgenommen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Abschlussprofil fiir den
Randabschluss von Balkonen oder Terrassen oder dgl.
mit einer Drainageschicht gemaRy Oberbegriff des An-
spruches 1.

[0002] Abschlussprofile fir den Randabschluss von
Balkonen oder Terrassen oder dergleichen dienen dazu,
zum einen eine definierte Abflihrung von auf den Balkon,
die Terrasse oder dergleichen auftreffendes Oberfla-
chenwasser zu gewahrleisten und zum anderen eine op-
tische Verblendung der Rander der Balkone, Terrassen
oder dergleichen und der darin eingebetteten Aufbau-
schichten zu erreichen. Hierzu ist Ublicherweise ein sol-
ches Abschlussprofil aus einem Befestigungsschenkel
und einem Abdeckschenkel gebildet, wobei der Befesti-
gungsschenkel in den Bodenaufbau des Balkons, der
Terrasse oder dergleichen mit eingebettet wird und der
Abdeckschenkel im wesentlichen senkrecht zum Befe-
stigungsschenkel aufienseitig um den Rand des Bal-
kons, der Terrasse oder dergleichen umlaufend ange-
ordnet wird.

[0003] Ein besonderes Problem bei der Vorsehung
solcher Abschlussprofile ist es, wenn im Bodenaufbau
des Balkons, der Terrasse oder dergleichen Drainage-
schichten miteingebaut werden, die zu Abfiihrung von in
den Bodenaufbau des Balkons, der Terrasse oder der-
gleichen eingedrungenem Oberflachenwasser dienen.
Derartige Drainageschichten werden Ublicherweise auf
einer Dichtschicht verlegt, die beispielsweise auf der Be-
tonplatte eines Balkons aufgebracht ist. Oberseitig der
Dichtschicht wird dann der Befestigungsschenkel des
Abschlussprofils und darauf die Drainageschicht etwa in
Form einer Matte aufgebracht und miteinander verklebt.
Oberseitig der Drainageschicht folgt dann beispielsweise
eine Schicht mit Fliesen oder weitere, fiir spezielle Zwek-
ke dienende Schichten. Sind diese Uber der Drainage-
schicht angeordneten Schichten etwa durch Verwitte-
rung oder Umwelteinfllisse undicht oder werden im Laufe
der Zeit undicht, so kann auf der obersten Schicht auf-
treffendes Oberflachenwasser in den Schichtaufbau ein-
dringen und umfangreiche Schaden etwa in der Fliesen-
schicht anrichten. Deshalb ist durch die Drainageschicht
daflir zu sorgen, das derart eingedrungenes Oberfla-
chenwasser wieder aus dem Schichtaufbau entfernt wer-
den kann, indem die Drainageschicht entsprechende ho-
rizontale Kanéle oder dergleichen aufweist, mit denen
letztendlich in der Drainageschicht vorliegendes Wasser
in den Randbereich des Balkons, der Terrasse oder der-
gleichen abgeflihrt werden kann. Hier muss nun dieses
Wasser gezielt etwa in eine um den Balkon herum ver-
laufende Regenrinne abgefiihrt werden, wofiir das Ab-
schlussprofil entsprechende Abschnitte und Ablaufoff-
nungen vorsieht.

[0004] Problematisch an dieser an sich bekannten
Ausgestaltung von Abschlussprofilen im Zusammen-
hang mit Drainageschichten ist es, dass in dem Bereich,
indem die Drainageschicht an das Abschlussprofil an-
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grenzt und das in die Drainageschicht eingedrungene
Wasser Uber das Abschlussprofil gezielt abgefiihrt wer-
den soll, bei der Verarbeitung des Schichtaufbaus des
Balkons, der Terrasse oder dergleichen haufig Fehler mit
eingebaut werden. So kommt es nicht selten vor, dass
nach dem Verlegen der Drainageschicht im Zuge der
weiteren Verarbeitung der auf der Drainageschicht an-
geordneten Schichten Substanzen und Partikel wie etwa
Kies, Fliesenkleber, Sand oder sonstige fiir die Verarbei-
tung benétigte Stoffe gerade in den Bereich gelangen,
in dem die Rander der Drainageschicht zur Abfihrung
des in die Drainageschicht eingedrungenen Oberfla-
chenwassers unbedingt offen bleiben missen und der
Ablauf des Wassers durch die Ablauféffnungen des Ab-
schlussprofils gewahrleistet sein muss. Fallen beispiels-
weise Kiespartikel, Sand oder auch Fliesenkleberpartikel
in diesen Bereich zwischen den Ablauféffnungen des Ab-
schlussprofils und dem Rand der Drainageschicht, so
kann das in die Drainageschicht eingedrungene Wasser
unter Umstanden nicht aus der Drainageschicht wieder
austreten und damit wird zumindest bereichsweise die
Funktion der Drainageschicht nicht mehr gewabhrleistet.
Auch kann beispielsweise aus der Drainageschicht aus-
getretenes Wasser durch verstopfte Ablauféffnungen
nicht sicher entwéassert werden und kann durch den
Ruckstauin den Bodenaufbau des Balkons, der Terrasse
oder dergleichen wieder eintreten und dort die schon ge-
schilderten Probleme bereiten. Besonders problema-
tisch ist dieser geschilderte Nachteil, wenn im Gber der
Drainageschicht anzubringenden Bodenaufbau ohnehin
lose Kiespartikel, Sand oder dgl. verbaut werden mus-
sen.

[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Abschlussprofil der gattungsgemafien Art der-
art weiter zu entwickeln, dass unbedingt sichergestellt
ist, dass in die Drainageschicht eingedrungene Flissig-
keit Uber die Ablauféffnungen des Abschlussprofils auch
bei Verarbeitungsfehlem nach dem Verlegen der Drai-
nageschicht sicher entwassert werden kann, ohne dass
die Ablauféffnungen oder der Randbereich der Draina-
geschicht durch Partikel oder Substanzen verstopft wer-
den kdnnen

[0006] Die Lésung der erfindungsgemafien Aufgabe
ergibt sich aus den kennzeichnenden Merkmalen des
Anspruches 1 in Zusammenwirken mit den Merkmalen
des Oberbegriffes.

[0007] Die Erfindung geht aus von einem Abschlus-
sprofil fir den Randabschluss von Balkonen oder Ter-
rassen oder dgl. mit einer Drainageschicht, aufweisend
einen im wesentlichen parallel zur Drainageschicht ver-
laufenden Befestigungsschenkel sowie mindestens ei-
nen Abdeckschenkel zum Abdecken des Randes des
Balkons, der Terrasse oder dgl., wobei die Drainage-
schicht oberhalb der Oberseite des Befestigungsschen-
kels angeordnet und bis in den Bereich von in dem Ab-
deckschenkel oder angrenzend an den Abdeckschenkel
vorgesehenen Ablauféffnungen verlauft. Ein derartiges
gattungsgemalies Abschlussprofil wird dadurch weiter
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entwickelt, dass in oder an dem Abdeckschenkel eine
taschenartige Aufnahme derart gebildet ist, dass der
Randbereich der Drainageschicht nach deren Verlegung
und der Zuordnung von taschenartiger Aufnahme und
Randbereich der Drainageschicht und der Bereich der
Ablauféffnungen geschiitzt gegeniiber Eindringen an-
schlieBend verarbeiteter Substanzen und/oder Partikel
des Schichtaufbaus des Balkons oder der Terrasse in
der taschenartigen Aufnahme aufgenommen ist. Die ta-
schenartige Aufnahme sorgt dafir, dass der Randbe-
reich der Drainageschicht und der Bereich der Ablaufoff-
nungen an dem Abschlussprofil nach dem Verlegen der
Drainageschicht derart gegeniiber nachtraglich eindrin-
genden Substanzen oder Partikeln wie etwa Kies, Sand,
Fliesenkleber oder dergleichen wirksam geschiitzt ist
und daher auch bei unvorsichtiger oder unsachgemafer
Verarbeitung nachfolgender Schichten des Bodenauf-
baus des Balkons oder der Terrasse ein Verstopfen der
Ablauféffnungen oder des Randbereiches der Drainage-
schicht durch derartige Substanzen oder Partikeln nicht
mehr auftreten kann. Hierdurch kann zum einen die
Funktion der Drainageschicht unter allen Randbedingun-
gen sichergestellt werden, zum anderen kann der Ver-
arbeiter der nachfolgenden Bodenschichten schneller ar-
beiten, da er nicht mehr auf die méglicherweise unab-
sichtlich eingebrachte Verstopfung des Bereichs der Ab-
lauféffnungen und des Randes der Drainageschicht ach-
ten muss. Damit I&sst sich insgesamt der Bodenaufbau
eines Balkons oder einer Terrasse schneller und gleich-
wohl sicher hinsichtlich der Entwasserung der Drainage-
schicht herstellen. Die taschenartige Aufnahme nimmt
dabei zu mindestens den Randbereich der Drainage-
schicht derart in sich auf, das dieser Randbereich und
der angrenzende Bereich der Ablauféffnungen in dem
Abschlussprofil nach dem Verlegen der Drainageschicht
nicht mehr frei zuganglich sind und daher ein gezieltes
oder unabsichtliche Materialverschlie3en dieser Ablauf-
6ffnungen oder das Einbringen von Partikeln zwischen
den Ablauféffnungen und dem Rand der Drainageschicht
nicht mehr mdéglich ist.

[0008] Vonbesonderem Vorteilistes, wenndieim Ein-
bauzustand untere Flache der taschenartigen Aufnahme
aus einem im wesentlichen in Verlangerung des Befesti-
gungsschenkels liegenden Abschnitt des Abschlusspro-
fils gebildet ist. Hierdurch kann aus der Drainageschicht
austretende Flussigkeit auf gleichem Niveau wie die Un-
terkante der Drainageschicht, die wiederum auf dem Be-
festigungsschenkel aufliegt, Uber die untere Flache der
taschenartigen Aufnahme abgefiihrt werden, ohne dass
es zu Rickstaus oder dergleichen kommen kann.
[0009] Eine erste vorteilhafte Ausgestaltung sieht vor,
dass die taschenartige Aufnahme durch den Abdeck-
schenkel selbst gebildet ist. Hierbei kann das Material
der taschenartigen Aufnahme von Materialabschnitten
des Abdeckschenkels gebildet werden, so dass das Ab-
schlussprofil durch entsprechende Formgebung des Ab-
deckschenkels und ohne zusétzliche Teile die taschen-
artige Aufnahme bildet und in der schon beschriebenen
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Weise die Entwasserung der Drainageschicht sicher-
stellt.

[0010] Hierbei kann in weiterer Ausgestaltung die ta-
schenartige Aufnahme an ihrem dem Befestigungs-
schenkel gegeniiberliegenden Endbereich durch einen
im wesentlichen senkrecht zu dem Befestigungsschen-
kel angeordneten Abschnitt des Abdeckschenkels be-
grenzt sein. Eine solche Begrenzung kann unproblema-
tisch in den Querschnitt des Abschlussprofils mit einge-
arbeitet werden und schlie3t dann sicher die taschenar-
tige Aufnahme sichtseitig des Abschlussprofils ab. Hier-
bei kann in einer ersten Weiterbildung der dem Befesti-
gungsschenkel gegeniberliegende Endbereich der ta-
schenartigen Aufnahme im wesentlichen in der Ebene
der angrenzenden Abschnitte des Abdeckschenkels ver-
laufen. Der Abdeckschenkel bildet dabei mit seiner sicht-
seitigen Vorderflache gleichzeitig auch die Begrenzung
der taschenartigen Aufnahme, die dadurch ganzlich im
von dem Abschlussprofil umschlossenen Bereich des
Balkons, der Terrasse oder dgl. bleibt und von auf3erhalb
des Einbauortes des Abschlussprofils nicht gesondert zu
erkennen ist. Es ist in einer anderen Ausgestaltung aber
auch denkbar, dass der dem Befestigungsschenkel ge-
geniberliegende Endbereich der taschenartigen Auf-
nahme durch eine Vorstilpung des Abdeckschenkels
gebildetist, die gegentiber der Ebene der angrenzenden
Abschnitte des Abdeckschenkels wegweisend von dem
Balkon oder der Terrasse vorsteht. Durch eine solche
Vorstllpung ist es moglich, zusatzlichen Einbauraum flr
die Anordnung der Drainageschicht in die taschenartige
Aufnahme zu schaffen, wodurch die Drainageschicht in
dietaschenartige Aufnahme tUber den Rand des Balkons,
der Terrasse oder dgl. hervorstehen und die Entwésse-
rung der Drainageschicht verbessern kann. Von Vorteil
ist es hierbei auf jeden Fall, wenn die Ablauféffnungen
an der taschenartigen Aufnahme an ihnrem dem Befesti-
gungsschenkel gegenuberliegenden Endbereich fiir ei-
ne durch die Drainageschicht gefiihrte Flissigkeit vor-
gesehen sind. Die Ablauféffnungen kdnnen dabei
langlochartig und voneinander beabstandet in Langs-
richtung des Abschlussprofils aneinander gereiht an der
taschenartigen Aufnahme angeordnet sein, so dass sich
ein groler Durchflussquerschnitt fiir aus der Drainage-
schicht abflieRende Flissigkeit ergibt.

[0011] Fur die Verhinderung des unabsichtlichen Ein-
bringen von Substanzen und/oder Partikeln, die den
Randbereich der Drainageschicht oder die Abflussoff-
nungen verstopfen kénnten, ist es von Vorteil, wenn die
taschenartige Aufnahme im Einbauzustand oberseitig
durch einen stegartigen Profilabschnitt begrenzt ist, der
ein Eindringen nach dem Einbringen der Drainage-
schichtin die taschenartige Aufnahme verarbeiteter Sub-
stanzen und Partikel des Schichtaufbaus des Balkons
oder der Terrasse in die taschenartige Aufnahme verhin-
dert. Ein solcher stegartiger Profilabschnitt verhindert,
dass nach dem Verlegen der Drainageschicht im Zuge
weiterer Arbeiten bei der Herstellung des Bodenaufbaus
des Balkon, der Terrasse oder dgl. benutzte Materialien
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wie etwa Splitt, Kies, Monokornmértel, Sand, Fliesenkle-
ber oder dgl. in den tiefer liegenden Bereich des Randes
der Drainageschicht bzw. der Abflusséffnungen fallen
und diese verstopfen oder auf andere Weise den Fliis-
sigkeitsdurchfluss stéren kénnen. Anschaulich gespro-
chen stellt der stegartige Profilabschnitt eine Abschir-
mung gegen solche Substanzen und/oder Partikel dar.
[0012] In einer ersten denkbaren Ausgestaltung kann
der stegartige Profilabschnitt an der Innenseite eines
oberhalb des Befestigungsschenkels angeordneten Ab-
schnittes des Abdeckschenkels, von diesem Abdeck-
schenkel hin zu dem Balkon oder der Terrasse zeigend,
angeordnet werden. An der Innenseite des Abdeck-
schenkels befindet sich genau der etwa anfanglich frei
gelassenen Bereich, durch den nachtraglich in den Bo-
denaufbau eingebrachte Substanzen und/oder Partikel
hindurchin den Bereich des Randes der Drainageschicht
bzw. die Abflusséffnungen fallen un diese verstopfen
oder zusetzen kénnen. Daher wirkt ein dort angebrachter
stegartiger Profilabschnitt unmittelbar hindernd auf sol-
che Substanzen und/oder Partikel bzw. lenkt diese in ei-
nen unschadlichen Bereich des Bodenaufbaus ab. Von
Vorteil ist es hierbei, wenn der stegartige Profilabschnitt
von seinem Ansatzpunkt an dem Inneren des Abdeck-
schenkels in Richtung auf den Befestigungsschenkel hin
nach unten geneigt angeordnet ist. Dadurch wird nach
unten hin bezogen auf die Schichtung des Bodenaufbaus
eingrolRer werdender Bereich durch den stegartigen Pro-
filabschnitt abgedeckt und so kénnen etwa auch flissig
eingebrachte, dann erhartenden Massen wie Kleber, Ze-
mentschlamme oder dgl. den Bereich des Randes der
Drainageschicht bzw. die Ablauféffnungen zusatzlich er-
schwert durch die Neigung des stegartigen Profilab-
schnittes nicht erreichen.

[0013] Es ist in einer anderen Ausgestaltung auch
denkbar, dass der stegartige Profilabschnitt als separa-
tes Bauteil an dem Inneren des Abdeckschenkels fest-
legbar, vorzugsweise aufsteckbar gehaltert ist. Hier-
durch wird es etwa auch mdglich, dass der stegartige
Profilabschnitt schwenkbar an dem Inneren des Abdeck-
schenkels gehaltert ist. Ein separater stegartiger Profil-
abschnitt erlaubt eine fallweise Nachristung und auch
eine Einbringung des stegartigen Profilabschnittes erst
dann wenn dieser auch aufgrund der Einbausituation tat-
sachlich bendtigt wird bzw. kann dadurch der Einbau-
zeitpunkt so gewahlt werden, dass der stegartige Profi-
labschnitt beim Einbau mdglichst wenig stért. Auch ist
es dabei denkbar, dass der stegartige Profilabschnitt
durch seine Verschwenkbarkeit an die Dicke der in die
taschenartige Aufnahme eingebrachten Drainage-
schicht derart anpassbar ist, dass das freie Ende des
stegartigen Profilabschnitts auf der Drainageschicht auf-
liegend, einstellbar ist. Hierdurch kann der Abstand zwi-
schen der Grundflache der taschenartigen Aufnahme
und dem jeweiligen freien Ende des stegartigen Profil-
abschnitts genau auf die Dicke der Drainageschicht an-
gepasst werden, wodurch sich auch bei unterschiedli-
chen verarbeitbaren Drainageschichtdicken immer ein
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optimale Schutzwirkung ergibt.

[0014] In einer anderen Ausgestaltung ist es auch
denkbar, dass die sich gegeniber dem Abdeckschenkel
vorstililpende taschenartige Aufnahme im Einbauzu-
stand oberseitig durch den stegartigen Profilabschnitt
nach oberhalb des Befestigungsschenkels begrenzt ist,
der die Vorstiilpung des Abdeckschenkels nach auler-
halb des Abschlussprofils begrenzt. Durch die Verwen-
dung der Vorstilpung des Abdeckschenkels zur Bildung
der taschenartigen Aufnahme sowie die Gestaltung des
stegartigen Profilabschnittes als oberer Teil der Vorstil-
pung wird eine sehr einfache und effektive Abschir-
mungswirkung gegeniiber den genannten Partikeln und/
oder Substanzen erzielt, ohne dass wesentliches zusatz-
liches Material des Abschlussprofils bendtigt wird.
[0015] In einer ersten Ausgestaltung ist es denkbar,
dass die Hohe der taschenartigen Aufnahme im wesent-
lichen der Dicke der Drainageschicht entspricht. Hierbei
wird abgestimmt auf die jeweils verwendete Drainage-
schicht die Hohe der taschenartigen Aufnahme ausge-
wahlt beziehungsweise festgelegt, so dass Drainage-
schicht und taschenartige Aufnahme optimal zueinander
passen. In einer anderen Ausgestaltung ist es allerdings
auch denkbar, dass die Hohe der taschenartigen Auf-
nahme sich weg von dem Befestigungsschenkel zeigend
verengt. Durch diese Verengung ist es méglich, auch un-
terschiedlich dicke Drainageschichten so zu verarbeiten
und in der taschenartigen Aufnahme einzubetten, dass
die beschriebene Abschirmungswirkung durch das Feh-
len von Spalten zwischen Oberseite der Drainageschicht
und die taschenartige Aufnahme nach oben begrenzen-
dem stegartigen Profilabschnitt sicher gewahrleistet ist.
Hierzu kdnnen in weiterer Ausgestaltung in die sich weg
von dem Befestigungsschenkel zeigend verengende ta-
schenartige Aufnahme Drainageschichten unterschied-
licher Schichtdicke klemmend in die taschenartige Auf-
nahme eingesteckt werden. Anschaulich gesprochen
wird in die Drainageschicht soweit in die taschenartige
Aufnahme eingesteckt, bis der Rand der Drainage-
schicht an die Grundflache und den stegartigen Profilab-
schnitt anstoRen und die Drainageschicht gegenlber
dem sonstigen Bodenaufbau abdichten. Vorteilhaft ist es
hierbei, wenn die Héhe der taschenartigen Aufnahme fiir
die Drainageschicht zwischen 3 und 20 mm betragt.
[0016] Im Hinblick auf den Ablauf der aus der Draina-
geschicht austretenden Flussigkeit ist es von Vortell,
wenn die im Einbauzustand unterseitige Flache der ta-
schenartigen Aufnahme zumindest abschnittsweise
nach unten geneigt ist. Die Ublicherweise in leichtem Ge-
faélle verlegte Drainageschicht sorgt daflr, dass in die
Drainageschicht eintretende Flussigkeit wie etwa Ober-
flachenwasser sicher an den Rand des Balkons, der Ter-
rasse oder dergleichen geleitet wird, wodurch durch die
zu mindestens abschnittsweise nach unten geneigte
Ausgestaltung der unterseitigen Flache der taschenarti-
gen Aufnahme dieses Gefalle auch auf3erhalb der Drai-
nageschicht erhalten bleibt. Eine weitere Verbesserung
im Hinblick auf den Ablauf der aus der Drainageschicht
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austretenden FlUssigkeit I&sst sich dadurch erreichen,
dass an die im Einbauzustand unterseitige Flache der
taschenartigen Aufnahme sich abgewandt von dem Bal-
kon oder der Terrasse ein Flissigkeitsablaufschenkel
anschlieRt, mit dem die durch die Drainageschicht ge-
fuhrte Flissigkeit von dem Balkon oder der Terrasse weg
gefiihrt wird. Hierdurch wird gewahrleistet, dass durch
die Drainageschicht in den Randbereich des Balkons,
der Terrasse oder dergleichen geleitetes Wasser Gber
den Flussigkeitsablaufschenkel noch weiter von dem
Balkon, der Terrasse oder dergleichen nach auf3en ab-
geleitet und beispielsweise, wenn eine Abtropfkante an
dem Flissigkeitsablaufschenkel vorgesehen ist, Uber
den Flussigkeitsablaufschenkel und gegebenenfalls die
Abtropfkante in eine den Balkon, die Terrasse oder der-
gleichen umgebende Rinne geleitet wird.

[0017] Es ist weiterhin denkbar, dass ein oberhalb der
taschenartigen Aufnahme angeordneter Abschnitt des
Abdeckschenkels gegeniliber einem im Einbauzustand
unterhalb des Befestigungsschenkels angeordneten Ab-
schnitt des Abdeckschenkels in Richtung auf den Rand
des Balkon oder der Terrasse hin zurlickliegend ange-
ordnet ist. Hierdurch kann eine optisch gefallige Gestal-
tung des Abschlussprofils erreicht werden, wobei etwa
auch bei einer Ausgestaltung der taschenartigen Aufnah-
me in Form einer Vorstllpung zusatzlich eine besonders
gute Abfiihrung von Oberflachenwasser erreicht werden
kann.

[0018] Besonders gut lasst sich die Drainageschicht
dann verarbeiten, wenn die Drainageschicht eine Drai-
nagematte ist. Eine derartige Drainagematte lasst sich
leicht als Rollenware ausrollen oder als Plattenware aus-
legen und passen zurecht schneiden, so dass der Rand
der Drainagematte dann in der schon beschriebenen
Weise in das Innere der taschenartigen Aufnahme ein-
gesteckt werden kann.

[0019] Eine weitere Ausgestaltung des erfindungsge-
maRen Abschlussprofils kann darin gesehen werden,
dass auenseitig des Abdeckschenkels ein Verblend-
profil anbringbar ist, das zumindest die Ablauféffnungen
sichtseitig verdeckt. Die Ablauféffnungen kdnnen den
optischen Eindruck des Abschlussprofils beeintrachti-
gen, so das ein Kaschieren der Ablauféffnungen durch
einen zusatzlichen Abschnitt eines Verblendprofiles den
sichtseitigen Eindruck des Abschlussprofils deutlich ver-
bessern kann, da dadurch die Ablauféffnungen, ohne
dass sie hinsichtlich der Abfuhrungswirkung der Flissig-
keit beeintrachtigt werden, optisch verdeckt werden.
Hierbei ist es denkbar, dass das Verblendprofil aul3en-
seitig auf den Abdeckschenkel aufklebbar, aufclipsbar
oder auch auf an dem Abdeckschenkel aulRenliegend
angeordneten Halteelementen aufklemmbar gestaltet
wird.

[0020] Ebenfalls hinsichtlich des Einbaues des erfin-
dungsgemafen Abschlussprofils ist es von Vorteil, wenn
in Reihung entlang eines Balkons oder einer Terrasse
angeordnete Abschlussprofile Uiber zwischensteckbare
Verbinder aneinander passgenau festlegbar sind. Da-
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durch Iasst sich an den St6Ren der einzelnen Abschnitte
der Abschlussprofile eine nicht pallgenaue Zuordnung
der aneinander stolRenden Abschlussprofile verhindern.
Hierzu kann in weiterer Ausgestaltung vorgesehen wer-
den, dass die Verbinder zwischen Formelemente im Be-
reich der Flussigkeitsablaufschenkels einsteckbar sind.
[0021] Eine besonders bevorzugte Ausfiihrungsform
des erfindungsgemaflen Abschlussprofils zeigt die
Zeichnung.

[0022] Es zeigen:

Figur 1 -einen Profilquerschnitt durch eine erste Aus-
gestaltung des erfindungsgemaflien Ab-
schlussprofils mit einer taschenférmigen Auf-
nahme,

Figur2 - eine andere Ausgestaltung des erfindungs-
gemafRen Abschlussprofils mit einem auf der
Innenseite des Abdeckschenkels angeordne-
ten stegartigem Profilabschnitt.

[0023] Derin der Figur 1 dargestellte Profilquerschnitt
durch eine erste Ausgestaltung des erfindungsgemafien
Abschlussprofils 1 zeigt die wesentlichen Eigenschaften
des Abschlussprofils 1, die zu dieser Figur auch ausfuhr-
lich erlautert werden. In der Figur 2 ist eine andere Aus-
gestaltung des Profilquerschnittes eines erfindungsge-
maRen Abschlussprofils dargestellt, bei dem die gleichen
grundsatzlichen Aspekte der Gestaltung zugrunde liegen
und die deshalb nur entsprechend der Abweichungen
von dem Profilquerschnitt gemaf Figur 1 erlautert wer-
den soll.

[0024] Das Abschlussprofil 1 wird hierbei gebildet aus
einem Befestigungsschenkel 2, der hier auf einer Beton-
platte eines Balkons 7 aufgebracht und beispielsweise
auf einer nicht weiter dargestellten Dichtschicht verklebt
ist, und einem Abdeckschenkel 3, der im wesentlichen
senkrecht zu dem Befestigungsschenkel 2 angeordnet
ist. Der Abdeckschenkel 3 dient dazu, den Schichtaufbau
des Bodens des Balkons 7 sichtseitig derart abzudecken,
dass die einzelnen Schichten von auflerhalb des
Balkons7 nicht zu sehen sind. Daher erstreckt sich der
Abdeckschenkel 3 nach unterhalb und nach oberhalb
des Befestigungsschenkels 3 im wesentlichen senkrecht
zu dem Befestigungsschenkel 3. Der untere Abschnitt
des Abdeckschenkels 3, der unterhalb des Befestigungs-
schenkels 2 angeordnet ist, wird von der Vorderkante 15
des Balkons 7 durch einen Abstandshalter 14 beabstan-
det angeordnet, so dass hier eine Hinterllftung des Ab-
schlussprofils 1 gewahrleistet ist.

[0025] Oberhalb des Befestigungsschenkels 2 ist eine
beispielsweise als Matte ausgeflihrte Drainageschicht 6
zu erkennen, die sich im wesentlichen unter dem gesam-
ten Schichtaufbau des Bodens des Balkons 7 erstreckt
und dazu dient, von dariiber angeordneten Schichten 12
durchgelassene Flissigkeit wie etwa Oberflachenwas-
ser gezielt aufzunehmen und in den Bereich einer ta-
schenartigen Aufnahme 4 zu transportieren, so dass die-
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se Flussigkeit dann Uber einen Flissigkeitsablaufschen-
kel 9 in eine nicht weiter dargestellte Rinne entwassert
werden kann. Diese Funktion der Gewahrleistung der
Abfuhr der in der Drainageschicht 6 angelangten Flis-
sigkeit muss auf jeden Fall auch Uber die gesamte Le-
benszeit des Schichtaufbaus des Balkons 7 gewahrlei-
stet werden, so dass es von grof3er Bedeutung ist, dass
die Randkante 16 der Drainageschicht 6 Uber die ganze
Lebenszeit offen bleibt und die dort austretende Flussig-
keit durch Ablauféffnungen 8 in dem Abdeckschenkel 3
abgefiihrt und Uber den Flissigkeitsablaufschenkel 9
von dem Balkon 7 weg geleitet werden kann.

[0026] Dies bereitet bei herkémmlichen Anordnungen
von Abschlussprofilen 1 dadurch Probleme, dass die
Drainageschicht 6 in etwa biindig mit der Innenflache
des oberhalb des Befestigungsschenkels 2 angeordne-
ten Abschnittes des Abdeckschenkels 3 abschliel3t, wo-
bei je nach Sorgfalt bei der Verarbeitung der Drainage-
schicht 6 ein mehr oder weniger groer Spalt zwischen
dem Rand 16 der Drainageschicht 6 und der Innenflache
des Abdeckschenkels 3 verbleibt. Wird nun auf einer der-
art verlegten Drainageschicht 6 eine oder mehrere der
Schichten 12 aufgebracht, so kann es passieren, dass
Material der Schichten 12, die beispielsweise auch Kies,
Splitt, Kleber oder dergleichen enthalten kdnnen, in den
Spalt zwischen dem Rand 16 der Drainageschicht 6 fallt
und den Ablauf der Flissigkeit aus dem Rand 16 der
Drainageschicht 6 oder auch durch die Ablauféffnungen
8 erschwert oder gar ganz blockiert. Dadurch kann diese
Flissigkeit nicht mehr ablaufen und staut sich zurtick in
die Drainageschicht 6 beziehungsweise in den darlber
liegenden Schichtaufbau aus den Schichten 12 und ver-
ursacht dort entsprechende Schaden.

[0027] Zur Verhinderung dieses nur mit viel Aufmerk-
samkeit des Verlegers der einzelnen Schichten 6, 12 zu
vermeidenden Problems wird hier erfindungsgemaf vor-
geschlagen, den Randbereich 16 der Drainageschicht 6
in eine taschenartige Aufnahme 4 so einzubringen, dass
derartige Partikeln oder Substanzen aus den Schichten
12 nicht mehr in den Bereich des Randes 16 der Drai-
nageschicht 6 gelangen kénnen und damit auch die Be-
hinderungen oder Stauungen der ablaufenden Fliissig-
keit nicht mehr verursachen kénnen. Hierzu wird durch
das Verlegen der Drainageschicht 6 und die Ausbildung
der taschenartigen Aufnahme 4 ein Engpass zwischen
einem stegartigen Profilabschnitt 5 und dem Rand 16 der
Drainageschicht 6 derart gebildet, dass diesen Engpass
herunterfallende Partikel oder Substanzen nicht mehr
passieren kénnen und zuriickgehalten werden. Hierzu
ist in der Figur 1 die taschenartige Aufnahme 4 durch
einen schrag von oben nach unten abfallenden stegarti-
gen Profilabschnitt 5 vor die Ebene des Abdeckschen-
kels 3 vorgestiilpt und bildet damit einen nutartig hohlen
Vorsprung in dem Abschlussprofil 1. AuBenseitig des
hohlen Vorsprungs beziehungsweise der Vorstilpung
des Abdeckschenkels 3 sind die Ablauféffnungen 8 in
dem Profilabschnitt 18 angeordnet, durch die die aus der
Drainageschicht 6 austretende Flussigkeit aus dem In-
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neren des Abschlussprofils 1 austreten und auf den Flis-
sigkeitsablaufschenkel 9 gelangen kann. Oberseitig wird
die taschenartige Aufnahme 4 durch den stegartigen Pro-
filabschnitt 5 begrenzt, der gleichzeitig ein Teil des sicht-
seitigen Abdeckschenkels 3 ist und gegeniber der Ebe-
ne des restlichen Abdeckschenkels 3 vor springt. Die un-
tere Flache 17 der taschenartigen Aufnahme 4 liegt ei-
nerseits in Verlangerung des Befestigungsschenkels 2
und andererseits in Verldngerung des Flissigkeitsab-
laufschenkels 9, wobei der Fllssigkeitsablaufschenkel 9
und die untere Flache 17 der taschenartigen Aufnahme
4 leicht nach aufen abfallend angeordnet sind, um die
Flussigkeitsabfuhr im Gefélle zu verbessern.

[0028] Je nach der Dicke der Drainageschicht 6 kann
die Drainageschicht 6 durch die schrédge Ausgestaltung
des stegartigen Profilabschnitts 5 mehr oder weniger tief
in die taschenartige Aufnahme 4 eingeschoben werden,
bis die obere Kante des Randes 16 der Drainageschicht
6 an der Innenflache des stegartigen Profilabschnittes 5
anliegt und den schon beschriebenen Engpass bildet.
Damit I8sst sich das gleiche Abschlussprofil 1 durch die
Gestaltung der taschenartigen Aufnahme 4 fir unter-
schiedlich dicke Drainageschichten 6 benutzen. Der vor
dem Rand 16 bis zu den Ablauféffnungen 8 liegende
Hohlraum innerhalb der taschenartigen Aufnahme 4
bleibt bei dieser Gestaltung unter allen Umstanden frei
von Verschmutzungen insbesondere auch durch herab-
fallende Partikeln oder Substanzen aus den Schichten
12.

[0029] Unterseitig des Flissigkeitsablaufschenkels 9
ist eine Abtropfkante 10 dargestellt, die fir das bestimr-
nungsgemale Abtropfen der Flissigkeit in eine nicht
weiter dargestellte Ablaufrinne sorgt, die beispielsweise
durch die hakenartige Gestaltung 11 am Ende des Flis-
sigkeitsablaufschenkels 9 in den FlUssigkeitsablauf-
schenkel 9 eingehangt werden kann. In dem von dem
Flussigkeitsablaufschenkel 9 umgebenden Bereich un-
terhalb der unteren Flache 17 der taschenartigen Auf-
nahme 4 sind Befestigungselemente 13 zu erkennen, die
zur Befestigung beispielsweise von Verbindern zwischen
einzelnen Stiicken der Abschlussprofile 1 dienen, die
passgenauim Bereich der Stol3e derartiger einzelner Ab-
schlussprofile 1 eingeschoben werden kénnen und diese
fluchtend zueinander ausrichten.

[0030] Nichtdargestelltist eine Moglichkeit, die Ablau-
féffnungen 8 in dem Abdeckschenkel 3 optisch sichtseitig
zu verdecken, indem beispielsweise auf der Aul3enseite
des stegartigen Profilabschnitts 5 verklebt oder mit nicht
weiter dargestellten Hilfsmitteln aufgeklipst oder aufge-
steckt ein Verblendschenkel an dem Abdeckschenkel 3
angeordnet werden kann, der zu mindestens teilweise
die Ablauféffnungen 8 sichtseitig verdeckt und damit ei-
nen optisch gefalligeren Eindruck des Abschlussprofils
1 bewirkt

[0031] InderAusgestaltung des Abschlussprofils 1 ge-
maf Figur 2 ist der stegartige Profilabschnitt 5 auf der
Innenseite eines gerade senkrecht durchgehenden Ab-
deckschenkels 3 derart angeordnet, dass der Verbin-
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dungsbereich mit dem Abdeckschenkel 3 deutlich ober-
halb der Drainageschicht 6 an dem Inneren des Abdeck-
schenkels 3 ansetzt und der stegartige Profilabschnitt 5
in das Innere des Schichtaufbaus des Balkons 7 hin ab-
fallt. Dadurch bildet der stegartige Profilabschnitt 5 einen
Schirm artigen Abdeckstreifen oberhalb des Randes 16
der Drainageschicht 6, durch den wiederum Partikel oder
Substanzen aus den Schichten 12 die Offnungen im
Rand 16 der Drainageschicht 6 und die Ablauféffnungen
8 nicht verstopft werden kénnen. Hierbei ist es denkbar,
dass der stegartige Profilabschnitt 5 nicht fest an der In-
nenflaiche des Ablaufschenkels 3 angeordnet ist, son-
dern auf diesen aufgesteckt werden kann oder auch
drehbar an diesem gelagertist. Dadurch wird es méglich,
die Lage des stegartigen Profilabschnitts 5 an die jewei-
lige Hohe der Drainageschicht 6 anzupassen, so dass
der Engpass unterhalb des freien Endes des stegartigen
Profilabschnitts 5 immer sicher geschlossen ist.

Sachnummernliste

[0032]

- Abschlussprofil

- Befestigungsschenkel

- Abdeckschenkel

- taschenartige Aufnahme

- stegartiger Profilabschnitt
- Drainageschicht

- Balkonplatte/Terrasse

- Ablauféffnungen

- Flissigkeitsablaufschenkel
10 - Abtropftkante

11 - Einhangehaken

12 - Schichten Bodenaufbau
13 - Befestigungselemente
14 - Abstandshalter

15 - Rand Balkon/Terrasse

16 - Randbereich Drainageschicht

00N O WN -

©

17 - untere Flache taschenartige Aufnahme
18 - Endbereich taschenartige Aufnahme
Patentanspriiche

1. Abschlussprofil (1) fir den Randabschluss von Bal-
konen (7) oder Terrassen oder dgl. mit einer Drai-
nageschicht (6), aufweisend einen im wesentlichen
parallel zur Drainageschicht (6) verlaufenden Befe-
stigungsschenkel (2) sowie mindestens einen Ab-
deckschenkel (3) zum Abdecken des Randes (15)
des Balkons (7), der Terrasse oder dgl., wobei die
Drainageschicht (6) oberhalb der Oberseite des Be-
festigungsschenkels (2) angeordnet und bis in den
Bereich von in dem Abdeckschenkel (3) oder an-
grenzend an den Abdeckschenkel (3) vorgesehenen
Ablauféffnungen (8) verlauft,
dadurch gekennzeichnet, dass

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

in oder an dem Abdeckschenkel (3) eine taschenar-
tige Aufnahme (4) derart gebildetist, dass der Rand-
bereich (16) der Drainageschicht (6) nach deren Ver-
legung und der Zuordnung von taschenartiger Auf-
nahme (4) und Randbereich (16) der Drainage-
schicht (6) und der Bereich der Ablauféffnungen (8)
geschutzt gegeniber Eindringen anschlieRend ver-
arbeiteter Substanzen und/oder Partikel des
Schichtaufbaus des Balkons (7) oder der Terrasse
in der taschenartigen Aufnahme (4) aufgenommen
ist.

Abschlussprofil (1) gemaf Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die im Einbauzustand untere
Flache (17) der taschenartigen Aufnahme (4) aus
einem im wesentlichen in Verlangerung des Befesti-
gungsschenkels (2) liegenden Abschnitt des Ab-
schlussprofils (1) gebildet ist.

Abschlussprofil (1) gemaR einem der Anspriiche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die ta-
schenartige Aufnahme (4) durch den Abdeckschen-
kel (3) selbst gebildet ist.

Abschlussprofil (1) gemaR Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die taschenartige Aufnahme
(4) an ihrem dem Befestigungsschenkel (2) gegen-
Uberliegenden Endbereich (18) durch einen im we-
sentlichen senkrecht zu dem Befestigungsschenkel
(2) angeordneten Abschnitt des Abdeckschenkels
(3) begrenzt ist.

Abschlussprofil (1) gemafR einem der Anspriiche 3
oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass der dem
Befestigungsschenkel (2) gegeniiberliegende End-
bereich (18) der taschenartigen Aufnahme (4) im we-
sentlichenin der Ebene der angrenzenden Abschnit-
te des Abdeckschenkels (3) verlauft.

Abschlussprofil (1) gemaf Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der dem Befestigungsschen-
kel (2) gegenulberliegende Endbereich (18) der ta-
schenartigen Aufnahme (4) durch eine Vorstllpung
des Abdeckschenkels (3) gebildetist, die gegeniiber
der Ebene der angrenzenden Abschnitte des Ab-
deckschenkeis (3) wegweisend von dem Balkon (7)
oder der Terrasse vorsteht.

Abschlussprofil (1) gemaR einem der vorstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Ablaufoéffnungen (8) an der taschenartigen Aufnah-
me (4) an ihrem dem Befestigungsschenkel (2) ge-
genuberliegenden Endbereich (18) fur eine durch
die Drainageschicht (6) gefiihrte Flussigkeit vorge-
sehen sind.

Abschlussprofil (1) gemaR Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ablauféffnungen (8)
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langlochartig und voneinander beabstandet in
Langsrichtung des Abschlussprofils (1) aneinander
gereiht an der taschenartigen Aufnahme (4) ange-
ordnet sind.

Abschlussprofil (1) gemal einem der vorstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die ta-
schenartige Aufnahme (4) im Einbauzustand ober-
seitig durch einen stegartigen Profilabschnitt (5) be-
grenzt ist, der ein Eindringen nach dem Einbringen
der Drainageschicht (6) in die taschenartige Aufnah-
me (4) verarbeiteter Substanzen und Partikel des
Schichtaufbaus des Balkons (7) oder der Terrasse
in die taschenartige Aufnahme (4) verhindert.

Abschlussprofil (1) gemaR Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der stegartige Profilabschnitt
(5) an der Innenseite eines oberhalb des Befesti-
gungsschenkels (2) angeordneten Abschnittes des
Abdeckschenkels (3), von diesem Abdeckschenkel
(3) hin zu dem Balkon (8) oder der Terrasse zeigend,
gebildet ist.

Abschlussprofil (1) gemal Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass der stegartige Profilab-
schnitt (5) von seinem Ansatzpunkt an dem Inneren
des Abdeckschenkels (3) in Richtung auf den Befe-
stigungsschenkel (2) hin nach unten geneigt ange-
ordnet ist.

Abschlussprofil (1) gemaf einem der Anspriiche 10
oder 11, dadurch gekennzeichnet, dass der steg-
artige Profilabschnitt (5) als separates Bauteil an
dem Inneren des Abdeckschenkels (3) festlegbar,
vorzugsweise aufsteckbar gehaltert ist.

Abschlussprofil (1) gemafl Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der stegartige Profilab-
schnitt (5) schwenkbar an dem Inneren des Abdeck-
schenkels (3) gehaltert ist.

Abschlussprofil (1) gemal Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verschwenkung des
stegartigen Profilabschnitts (5) an die Dicke der in
die taschenartige Aufnahme (4) eingebrachten Drai-
nageschicht (6) derart anpassbar ist, dass das freie
Ende des stegartigen Profilabschnitts (5) auf der
Drainageschicht (6) aufliegend einstellbar ist.

Abschlussprofil (1) gemal Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die sich gegeniber dem Ab-
deckschenkel (3) vorstilpende taschenartige Auf-
nahme (4) im Einbauzustand oberseitig durch den
stegartigen Profilabschnitt (5) nach oberhalb des Be-
festigungsschenkels (2) begrenztist, der die Vorstiil-
pung des Abdeckschenkels (3) nach aufderhalb des
Abschlussprofils (1) begrenzt.
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Abschlussprofil (1) gemaf einem der vorstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Hohe der taschenartigen Aufnahme (4) im wesent-
lichen der Dicke der Drainageschicht (6) entspricht.

Abschlussprofil (1) gemaf einem der vorstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Hohe der taschenartigen Aufnahme (4) sich weg von
dem Befestigungsschenkel (2) zeigend verengt.

Abschlussprofil (1) gemal Anspruch 17, dadurch
gekennzeichnet, dass in die sich weg von dem Be-
festigungsschenkel (2) zeigend verengende ta-
schenartige Aufnahme (4) Drainageschichten (6)
unterschiedlicher Schichtdicke klemmend in die ta-
schenartige Aufnahme (4) einsteckbar sind.

Abschlussprofil (1) gemaR einem der Anspriiche 16
bis 18, dadurch gekennzeichnet, dass die Hohe
der taschenartigen Aufnahme (4) fiir die Drainage-
schicht (6) zwischen 3 und 20 mm betragt.

Abschlussprofil (1) gemaf einem der vorstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die im
Einbauzustand unterseitige Flache (17) dertaschen-
artigen Aufnahme (4) zumindest abschnittsweise
nach unten geneigt ist.

Abschlussprofil (1) gemaf einem der vorstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an die
im Einbauzustand unterseitige Flache (17) der ta-
schenartigen Aufnahme (4) sich abgewandt von
dem Balkon (7) oder der Terrasse ein Flissigkeits-
ablaufschenkel (9) anschlie3t, mit dem die durch die
Drainageschicht (6) gefiihrte Flissigkeit von dem
Balkon (7) oder der Terrasse weg geflhrt wird.

Abschlussprofil (1) gemal Anspruch 21, dadurch
gekennzeichnet, dass an dem Flissigkeitsablauf-
schenkel (9) eine Abtropfkante (10) vorgesehen ist,
an der die durch die Drainageschicht (6) gefiihrte
Flussigkeit gezielt abtropft.

Abschlussprofil (1) gemaf einem der vorstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
oberhalb der taschenartigen Aufnahme (4) angeord-
neter Abschnitt des Abdeckschenkels (3) gegeniber
einem im Einbauzustand unterhalb des Befesti-
gungsschenkels (2) angeordneten Abschnitt des Ab-
deckschenkels (3) in Richtung auf den Rand (15)
des Balkon (7) oder der Terrasse hin zurlickliegend
angeordnet ist.

Abschlussprofil (1) gemaf einem der vorstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die

Drainageschicht (6) eine Drainagematte ist.

Abschlussprofil (1) gemaf einem der vorstehenden
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Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass au-
Renseitig des Abdeckschenkels (3) ein Verblendpro-
filanbringbar ist, das zumindest die Ablauféffnungen
(8) sichtseitig verdeckt.

Abschlussprofil (1) gemal Anspruch 25, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verblendprofil auBen-
seitig auf den Abdeckschenkel (3) aufklebbar ist

Abschlussprofil (1) gemal Anspruch 25, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verblendprofil auBen-
seitig auf den Abdeckschenkel (3) aufclipsbar ist.

Abschlussprofil (1) gemafl Anspruch 25, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verblendprofil auen-
seitig auf den Abdeckschenkel (3) auf an dem Ab-
deckschenkel (3) auBenliegend angeordneten Hal-
teelementen aufklemmbar ist.

Abschlussprofil (1) geman einem der vorstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass in Rei-
hung entlang eines Balkons (7) oder einer Terrasse
angeordnete Abschlussprofile (1) Uber zwischen-
steckbare Verbinder aneinander passgenau festleg-
bar sind.

Abschlussprofil (1) gemafl Anspruch 29, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verbinder zwischen For-
melemente (13) im Bereich der Fliissigkeitsablauf-
schenkels (9) einsteckbar sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



EP 1 801 308 A2

6

fonlons bbbtk ke Ll L o D L oldinknldn L LD Lkl L L DL

q
< —
e o)
P -
r— O\ —
O
T

10



EP 1 801 308 A2

w>1 2
6
17

PP LTI T eI 77T T 77777 PPl

"~

&\\ AN S S NS S AN SS SO

T 71

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

